
Jesus tat aber auch bestimmte , die die jüdischen

religiösen Führer verärgerten. Sie dachten, er sei respektlos gegenüber den

, die die Juden über viele Jahrhunderte hinweg gepflegt

hatten. Zum Beispiel haben  am 7. Tag der Woche, dem

Sabbat, überhaupt nicht gearbeitet, weil es ein heiliger 

war. Im Johannesevangelium, Kapitel 5, gibt es die Geschichte der

 eines verkrüppelten Menschen durch Jesus. Jesus sah

einen Mann auf einer  liegen. Er heilte den Mann und

sagte ihm, er solle die Matratze holen und nach Hause gehen. Das

 der Matratze am Sabbat war gegen den religiösen

Brauch, also stritten die religiösen  mit Jesus darüber.

Sie beobachteten dann alles, was er tat, und erinnerten sich an all die

, die gegen die religiösen Bräuche waren.

Im Markusevangelium, Kapitel 11, steht, dass , als er in

Jerusalem ankam, zum jüdischen Tempel ging. Er wurde wütend auf das, was er

sah. Es gab , die dort Dinge verkauften, und

Geldverleiher, die arme Leute betrogen haben.  verjagte

alle Menschen, die Dinge verkauften. Er sagte, die Hohenpriester und

 hätten den Tempel in eine Höhle von Dieben

verwandelt, weil sie Geld von den  verdienten und den

armen Frauen, die keine andere Möglichkeit hatten, die 

zu bezahlen, Häuser wegnahmen.
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